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Wie in einem irischen Pub
Irish Folk beim Kulturverein 3 Eidgenossen

Am vergangenen Freitag hat die irische 
Folkgruppe «Tulsk» das Appenzeller Pu-
blikum in der ausverkauften Braustube 
mit hinreissenden Folkstücken aus ihrer 
Heimat begeistert.

Roland Dörig

Zwei Tage vor dem irischen Gedenktag 
Saint Patrick’s Day verwandelten die drei 
Musiker der Gruppe «Tulsk» die Braustu-
be in Appenzell in ein irisches Pub. Peter 
Molloy, Declan Askin und Leonard Barry 
verzauberten mit ihren grandios interpre-
tierten irischen Volksweisen das dankba-
re Publikum von Beginn weg. Ob langsam 
oder rasend schnell, ob melancholisch 
sanft oder sprudelnd vor Lebensfreude – 
die perfekt vorgetragenen Stücke entführ-
ten die Zuhörerinnen und Zuhörer gera-
dewegs auf die grüne Insel. Was dabei Le-
onard Barry auf den Uilleann Pipes, dem 

irischen Dudelsack, gespielt hat, kann nur 
mit dem Prädikat «exzellent» umschrie-
ben werden. Neben der Melodieführung 
auf der Flöte gleichzeitig noch mit der 
rechten Hand Begleitakkorde zu drücken 
und mit dem Ellenbogen die Luft in den 
Dudelsack zu pumpen, das erfordert ei-
ne erstklassige Koordination von Arm-, 
Hand- und Fingerbewegungen. In Peter 
Molloy fand er einen kongenialen Part-
ner, der ihn auf seiner irischen Flöte so-
wohl unisono als auch mit virtuosen Soli 
unterstützte. Der Dritte im Bunde, Declan 
Askin, sorgte mit seiner Gitarre für einen 
mitreissenden Rhythmus und überzeug-
te auch mit seinen mit kräftiger Stimme 
vorgetragenen Liedern, die das Publikum 
zum Mitsingen animierten.
Perfekt abgerundet wurden die musika-
lischen Leckerbissen durch die äusserst 
humorvollen und sehr informativen An-
sagen und Erklärungen der drei Künstler, 
die erst nach zwei Zugaben mit grossem 
Applaus verabschiedet wurden.

Veranstaltungen

Mittwoch, 20. März

Appenzell
10.00 Geführter Rundgang und 

Degustation bei der 
«Appenzeller Alpenbitter AG», 
Treffpunkt: Eingang Appenzeller 
Alpenbitter, Weissbadstrasse 27

14.00 «Handstick-Stobede» im 
Museum Appenzell. Schauen Sie 
den Handstickerinnen bei ihrer 
Arbeit über die Schulter

Gonten
18.00 Wirtschaft im Gespräch: Monika 

Ribar, SBB-Verwaltungsrats-
präsidentin, ist zu Gast im 
Appenzeller Huus 

18.00 bis 20.00 Blutspendeaktion des 
Samaritervereins Gonten in der 
Turnhalle (Erstspender müssen 
einen Ausweis mitbringen)

Weissbad
20.00 Appenzeller Musik im Hotel 

Hof Weissbad

Donnerstag, 21. März

Appenzell
10.15 Öffentliche Bierdegustation im 

Besucherzentrum Brauquöll
11.00 Herstellung einer Schokoladen-

tafel im Zunfthaus, Anmeldung 
bis am Vortag um 12 Uhr unter 
071 788 96 41

17.30 Premieren-Event zum Road movie 
«Once Around the World», mit 
Streetfood, Bar, Live-Musik und 
den Protagonisten mit ihrem 
Land Rover, in der Aula Gringel 
(Filmstart um 20 Uhr)

Einwohnerkontrolle

Appenzell
Geburt
Knechtle, Lian Noé, geboren am 15. Fe-
bruar 2024 in St. Gallen, Sohn des 
Knechtle, Christian Andreas und der 
Knechtle geb. Anderegg, Sabrina Nadja, 
wohnhaft in Haslen

Todesfälle
Frey geb. Julien, Johanna Petronella 
Maria, geboren am 5. April 1945, ge-
storben am 15. Februar 2024 in Appen-
zell, wohnhaft gewesen in Appenzell, 
Rütistrasse 39
Wittenwiler geb. Roth, Ruth Elisa, ge-
boren am 21. September 1940, gestor-
ben am 17. Februar 2024 in Baar, wohn-
haft gewesen in Appenzell, Eggerstan-
denstrasse 2b
Trinkler, Urs, geboren am 31. Oktober 
1960, gestorben am 23. Februar 2024 in 
Appenzell, wohnhaft gewesen in Appen-
zell, Rütistrasse 4a
Manser, Josef Jakob, geboren am 
18. März 1938, gestorben am 28. Febru-
ar 2024 in Appenzell, wohnhaft gewesen 
in Appenzell, Spitalgässli 2, Alters- und 
Pf legezentrum
Helbling geb. Schuler, Melania Rosa, 
geboren am 16. Dezember 1932, ge-
storben am 24. Februar 2024 in Mör-
schwil, wohnhaft gewesen in Appenzell, 
Kaustrasse 123c
Ledergerber geb. Kobelt, Marlene, gebo-
ren am 22. Oktober 1957, gestorben am 
25. Februar 2024 in St. Gallen, wohnhaft 
gewesen in Haslen, Böhl 7

Es ist möglich, dass diese Meldungen nicht voll-
ständig sind, da die betroffenen Personen aus 
datenschutzrechtlichen Gründen auf eine Veröf-
fentlichung verzichten können.

Gelungenes und «lustiges» Skilager
In der vergangenen Woche sind die Schü-
lerinnen und Schüler der 3.  bis 6. Klasse 
aus Meistersrüte in Obersaxen im Skila-
ger gewesen.

(Mitg.) Am Montag, 11. März, um 8 Uhr 
ging die Carfahrt in Richtung Bündner-
land los.  A lle hatten sich auf das Skila-
ger gefreut, die Fahrt war denn auch sehr 
heiter. In Obersaxen angekommen, muss-
ten die Schüler aus Meistersrüte alles aus-
räumen und das Gepäck zur Unterkunft 
bringen. Eine 5.-Klässlerin berichtet vom 
weiteren Vorgehen: «Oben angekommen, 
brachten wir das Gepäck ins Haus. Als 
wir fertig waren, konnten wir die Zimmer 
anschauen und einrichten. Zum Zmittag 
gab es Spaghetti, die waren sehr lecker. 
Am Nachmittag gingen wir Ski fahren. Am 
Abend gab es noch Pommes mit Schnitzel 
und nachher konnten wir alle Spiele spie-
len und unsere Ski wachsen.»
Am Dienstagmorgen waren die Schüler 
allesamt schon früh wach und verbrach-
ten den ganzen Tag auf den Ski. Am Nach-

mittag war der Schnee dann ein bisschen 
sulzig. Vom Abend des zweiten Tages 
schreibt die 5.-Klässlerin: «Zum Znacht 
gab es Tortellini. Als wir ins Bett muss-
ten, waren wir richtig müde. Am nächsten 
Morgen haben auch alle länger geschla-
fen.» Und weiter berichtet sie: «Nach dem 

leckeren Frühstück am Mittwochmorgen 
mussten wir noch ein bisschen warten, 
weil es so viel Schnee gegeben hatte. Die 
Skilifte waren noch nicht offen, deswegen 
durften wir im Tiefschnee fahren. Das war 
ein sehr lustiges Erlebnis. Jedoch waren 
wir am Mittag so müde, dass am Nach-

mittag das Skifahren freiwillig war.» Wer 
nicht Ski fahren ging, habe «Kubb» ge-
spielt oder sei ums Haus geschlittelt. 
«Am Abend stand die Disco auf dem Pro-
gramm. Das war cool und lustig – mit viel 
guter Musik. Zum Glück war die Nachtru-
he an diesem Abend ein wenig später», so 
schreibt die 5. Klässlerin.
Am Donnerstagmorgen fand das Skiren-
nen statt. Nach dem Rennen durften die 
Schüler wieder in der Gruppe fahren. Das 
Wetter an diesem Tag war traumhaft und 
warm. Später fand noch der Lagerabend 
statt, für den jedes Zimmer ein Spiel vor-
bereitet hatte.
Am Freitag stand die Rückreise auf dem 
Programm. Dazu schreibt die Berichter-
statterin aus der 5. Klasse: «Nach dem Auf-
räumen und Putzen machten wir das letzte 
Mal die Pisten unsicher und brachten nach 
dem Essen unser Gepäck wieder ins Tal. 
Dort wartete bereits unser Car-Chauffeur. 
Wieder auf dem Schulhausplatz, wurden 
wir von unseren Eltern empfangen. Das La-
ger war sehr schön und lustig, es hat uns 
allen super gefallen.»

Peter Molloy, Leonard Barry und Declan Askin (von links) schufen mit ihrem Sound eine Atmosphäre 
wie in einem irischen Pub. (Bild: Roland Dörig)

Als Oberegg sein Schloss verlor
Vor 30 Jahren ist die markante Brauerei abgebrochen worden

Gut 140 Jahre lang prägten die schloss-
ähnlichen Gebäude der Bierbrauerei Lo-
cher das Dorfzentrum von Oberegg. 1994 
hatten die von Auswärtigen vielbestaun-
ten Häuser der Überbauung Krone mit 
Post und Volg-Laden zu weichen. 

Peter Eggenberger

Das Kurwesen im Appenzeller Vorder-
land verzeichnete ab den 1840er-Jahren 
eine nie mehr erreichte und bis zum Aus-
bruch des Ersten Weltkriegs (1914) dau-
ernde Blütezeit. Zu den grössten Hotels 
der Region gehörte der von Angehörigen 
der Familie Locher betriebene «Bären» im 
Ortszentrum von Oberegg. Die steigende 
Nachfrage nach Bier liess Hauptmann Jo-
hann Josef Locher gegenüber dem «Bä-
ren» eine Brauerei mit dem angeglieder-
ten Restaurant Krone erstellen. Der Fabri-
kationsbetrieb wurde 1852 aufgenommen. 
Ein Nachfahre des Gründers war Braue-
reileiter Armin Locher (1897 – 1967), der 
politisch als Landammann und Ständerat 
tätig war. 

«Die Brauerei vermochte sich in der ers-
ten Hälfte des 20. Jahrhunderts trotz 
Wirtschaftskrise als Familienbetrieb zu 
behaupten. Mit dem Niedergang des Bier-
kartells aber war der Betrieb über länge-
re Sicht nicht mehr aufrecht zu erhalten. 
Deshalb wurde das Unternehmen 1972 an 
die Calanda Bräu AG in Chur verkauft. Die 
neue Eigentümerin führte das Oberegger 

Geschäft noch einige Jahre als Zweigstelle 
weiter, die jedoch 1992 aufgelöst wurde», 
schreibt David Aragai im Buch «Obereg-
ger Geschichte».

Kauf durch Oberegger Gewerbler
Anschliessend wurde die Liegenschaft 
durch acht Oberegger Gewerbler erwor-
ben, die sich zum Baukonsortium Krone 

zusammengeschlossen hatten. 1994 wur-
den die Brauereibauten abgebrochen. 
Anschliessend entstand die heutige Über-
bauung Krone mit rund zwei Dutzend zeit-
gemässen, mit Lift erschlossenen Woh-
nungen. Heute gehört die Liegenschaft 
verschiedenen Stockwerk-Eigentümern 
sowie der auf Initiative von alt Bankver-
walter Walter Bischofberger gegründeten 
Genossenschaft Alterswohnungen Krone.

Post und Volg-Laden
Mit der Überbauung Krone konnte nicht 
nur die Wohnsituation, sondern auch das 
Dienstleistungsangebot im Oberegger 
Dorfkern deutlich verbessert werden. Im 
Neubau befinden sich die Post sowie der 
Volg-Lebensmittelladen.
Seit dem Verschwinden der Oberegger 
Brauerei Locher und den bereits früher 
aufgegebenen Firmen Fleck, Heiden, und 
Friedberg, Wolfhalden, gibt es im Vorder-
land keine Bierproduzenten mehr. Locher-
Bier ist aber nach wie vor erhältlich: 1886 
verliess Johann Christof Locher das Ober-
egger Familienunternehmen und gründe-
te in Appenzell die eigenständige Brauerei 
Locher, die sich zum heutigen prosperie-
renden Unternehmen entwickelt hat.

Die 3.- bis 6.-Klässler aus Meistersrüte genossen die Zeit im Skilager in Obersaxen. (Bild: zVg)

Mit dem 1994 erfolgten Abbruch der Brauerei verschwand das schlossähnliche Gebäude aus dem 
Oberegger Ortsbild. (Bild: Peter Eggenberger)

Hinterfragen. 
Loben.
Dampf ablassen.
Informieren. 
Kritisieren.

Wir bieten Ihnen eine Plattform. 

Senden Sie Ihren Leserbrief 

mit vollständiger Adresse an  

redaktion@dav.ch


